
DER BUNDESMINlSTlBR 
FüR UMWELT, JUGEND UND lFAMXUlB 

DR. MARILIES FLEMMINO 

Zlo 70 0502/84 -Pr. 2/89 

der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVB. Ge§etzgeb~!ßg!lperiode 

29. Juni 1989 
1031 WIEN. DEN ......................................................................................... . 

An den 

RADETZKYSTRASSE l 
TELEFON (0222) 71 1 SlI 

Herrn präsidenten 
des Nationalrates 

Parlam~nt 
1017 Wi~n 

3611 PAP 

~~~9 ~Ol= ~ ij] 

ZU,A 3 '132 IJ 

Auf die Anfrage Nr. 3732/J der Abg~ordneten Dr. Ofner o ~otter 

und Mitunter~eichne~ vom 120 ~ai 1989 0 bet~effend S!che[­

heitsrisiko Glastüren q beehre ich. mich folgende~ mit~~teilen: 

ad 1 und 2g 

Der Produktsicherheitsbeirat wurde noch nicht mit der Frage 
der Sicherheit von Glastüren befaßt. 

Telefonische Vorerhebungen bei der Baupolizei Wien und bei 
dem Fachausschuß ~Türen und Tore~ haben ergeben o daß sowohl 

in der Bauordnung als auch in de~ ÖNORM enthaltene Bestimmun­

gen über die Verwendung bruchsicherer bzwo splitterfreier 

Glastüren nur den öffentlichen Bereich (zoB. Brandschutztü­

ren)o nicht jedoch den Wohnbereich betreffen. 

Es wurde daher die Verbindungsstelle der Bundesländer ersucht 

zu klärenq ob in den Ländern Rechtsvorschriften betreffend 

die Sicherheit von Glastüren im Wohnbereich existieren bzw. 

angeregt o die Aufnahme entsprechender Bestimmungen in die 
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- 2 -

Bauordnungen zu prüfen. Das Österr. Normungsinstitut wurde um 
Mitteilung über allenfalls bestehende nationale oder interna­

tionale Normen ersucht. Nach Vorliegen von Erhebungsergebnis­

sen ist beabsichtigt, diese dem Produktsicherheitsbeirat zur 
Beratung vorzulegen. 

3671/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




